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Hintergründe

Mündige Konsument:innen
Täglich müssen Konsument:innen eine Vielzahl 
von Entscheidungen treffen. Das betrifft den 
alltäglichen Einkauf genauso wie den sicheren 
Umgang mit ihren Finanzen, den eigenen Wohn-
raum, die richtige Wahl von Versicherungs- oder 
Mobilfunkverträgen oder eine Bestellung im 
Internet.
Konsument:innen sind gefordert, Produkte zu 
vergleichen, Angebote einzuholen und Kleinge-
drucktes zu lesen und zu verstehen.
Die rasante technische Entwicklung und die 
Vielfalt des Marktes bringen es mit sich, dass 
den Konsument:innen unzählige Optionen zur 
Verfügung stehen und ihnen dadurch eine ent-
scheidende Rolle am Markt zugesprochen wird. 
Allerdings braucht es viel Zeit, Geduld und vor 
allem Wissen um ihre Rechte und deren Durch-
setzung.
Mündige Konsument:innen, die sich selbst infor-
mieren und die richtigen Kaufentscheidungen 
treffen, gelten als Leitbild der Europäischen 
Union.

Wer sind Konsument:innen oder Ver-
braucher:innen?
Hier gibt es unterschiedliche Definitionen:
D Im ökologischen Sinn versteht man unter 

Konsument:innen im Allgemeinen Personen, 
die Güter verzehren oder verbrauchen.

D Im wirtschaftlichen Sinn werden als Verbrau-
cher:innen natürliche Personen bezeichnet, 
die Dienstleistungen und Waren zur eigenen 
Bedürfnisbefriedigung käuflich erwerben und 
konsumieren.

D Im rechtlichen Sinn sind Konsument:innen 
Privatpersonen (natürliche Personen), die mit 
einem Unternehmen Geschäfte abschließen, 
ohne dabei selbst ein Unternehmen zu sein.

Was ist nun das eigentliche Problem?
Die sehr schnelle wirtschaftliche und technolo-
gische Entwicklung birgt neben vielen Chancen 
auch große Risiken für Konsument:innen.
Dazu kommt, dass eine Privatperson oftmals 
eine gewisse „Unterlegenheit“ gegenüber einem 
Unternehmen hat. Der Gesetzgeber geht da-
von aus, dass Unternehmen im Geschäfts- und 
Rechtsverkehr auf Grund ihrer wirtschaftlichen 
Erfahrungen und ihres Know-How den Verbrau-
cher:innen zum Teil weitaus überlegen sind. 
In Österreich werden Konsument:innen gegen 
dieses Ungleichgewicht durch das Konsumen-
tenschutzgesetz (KSchG) geschützt.

Konsumentenschutzgesetz
Das Konsumentenschutzgesetz (KSchG) dient 
dem Schutz von Konsument:innen und bildet 
die rechtliche Grundlage für Geschäfte zwischen 
Verbraucher:innen und Unternehmen.
Es ist ein Bundesgesetz, das im Jahr 1979 in Kraft 
getreten ist. Es wurde seither in regelmäßigen 
Abständen geändert und aktualisiert, einerseits 
wegen des praktischen Bedarfs und andererseits 
wegen notwendiger Anpassungen an EU-Richt-
linien.
Es gliedert sich in 3 Hauptstücke. Das 1. Haupt-
stück beschäftigt sich mit besonderen Bestim-
mungen, wie z.B. mit dem Rücktrittsrecht, der 
Gewährleistung, der vertraglichen Garantie, dem 
Transparenzgebot der Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen, dem Kostenvoranschlag und beson-
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Hintergründe

deren Vertragsarten (Werkverträge, Kautionen, 
Heimverträge ...).
Das 2. Hauptstück behandelt die Verbandsklage.
Das 3. Hauptstück fügt noch ergänzende Bestim-
mungen, z.B. betreffend Maklervertrag oder 
Reiseveranstaltungen, hinzu.

Viele Vertragsabschlüsse
Im Laufe eines Konsument:innenlebens spielen 
viele verschiedene Vertragsarten eine Rolle – das 
können z.B. Leasing-, Miet-, Dienstleistungs-, 
Versicherungs- oder Werkverträge sein. Der 
häufigste Vertragstyp ist jedoch der Kaufvertrag. 
Nahezu täglich werden von uns Verträge einge-
gangen. Bei vielen Geschäften verlaufen diese 
Abschlüsse und deren Durchführung reibungs-
los. Es kann aber auch zu erheblichen Proble-
men rund um Verträge kommen.

Anmerkungen
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Hintergründe

Institution Aufgaben

Sozialministerium 

DVernetzungs- und Koordinationsarbeit auf Bundes- 
und internationaler Ebene, Teilnahme am Gesetzge-
bungsprozess, Beauftragen von Gerichtsverfahren zur 
Förderung der Rechtsdurchsetzung, Verbraucher:in-
nenbildung

Arbeiterkammern  
in Österreich

DBeratung von und Information für Konsument:innen, 
Einbringen von konsumentenpolitischen Interessen in 
die öffentliche Diskussion, Durchführung von Gerichts-
verfahren zur Förderung der Rechtsdurchsetzung

Verein für  
Konsumenteninformation 

(VKI)

DBeratung von Konsument:innen (Wien, Innsbruck), 
österreichweite telefonische Beratung, Prüfung der 
Qualität von Waren und Dienstleistungen, Herausge-
ber der Fachzeitschrift „Konsument“, Durchführung 
von Gerichtsverfahren zur Förderung der Rechtsdurch-
setzung

Europäisches 
Verbraucherzentrum

DBeratung bei grenzüberschreitenden Verbraucherge-
schäften

Single Issue-Einrichtungen
(Autofahrerverbände, Schuldenbera-

tungen, Patientenvertretungen, Mieter-
organisationen ...)

DBeratung für klar abgegrenzte Konsumbereiche

Konsumentenschutzorganisationen
In Österreich gibt es verschiedene Einrichtungen, 
die sich solcher Problemstellungen annehmen. 
Ihre Aufgabe ist es, Konsument:innen zu beraten, 
deren Rechte durchzusetzen und an der Rechts-
gestaltung teilzunehmen.

Schnelle und kompetente Hilfe
Die Konsumentenschutzeinrichtungen bieten 
durch ihre kompetente Beratung schnelle Hilfe. 
Spezialist:innen beschäftigen sich täglich damit, 
die von der Bevölkerung herangetragenen 
Problemstellungen zu lösen, neueste Angebo-
te zu prüfen und Abzocke-Tricks aufzudecken. 
Gegebenenfalls werden auch rechtliche Schritte 
eingeleitet.

3/4
Gewusst wie! –  
Wissen und Handeln macht stark!



Copyright: Alle Rechte vorbehalten. 
Die verwendeten Texte, Bilder und Grafiken sowie das Layout dieser Seiten unterliegen 
weltweitem Urheberrecht. Die unerlaubte Verwendung, Reproduktion oder Weitergabe 
einzelner Inhalte oder kompletter Seiten ist untersagt. Dies gilt ebenso für die unerlaubte 
Einbindung einzelner Inhalte oder kompletter Seiten auf Websites anderer Betreiber:innen. 
Das Einrichten von Links auf diese Website ist jedoch ausdrücklich gestattet.

08/2023

8

UP NR. 1.3

IN
FO

RM
IE

RT
 U

N
D 

SI
CH

ER
 K

AU
FE

N
    

8.
/9

. S
ch

ul
st

uf
e

Hintergründe

Sozialministerium
Das Sozialministerium versteht sich als zentrale 
Drehscheibe der österreichischen Konsumenten-
politik. Eines ihrer Hauptanliegen ist es, Ver-
braucher:innen gegenüber Unternehmen bei der 
Sicherstellung und Durchsetzung ihrer Bedürf-
nisse, Interessen und Rechte zu helfen.

Arbeiterkammern in Österreich
Die österreichischen Arbeiterkammern (neun 
Landeskammern) widmen sich neben ihrer 
Hauptaufgabe Arbeitnehmer:innenschutz auch 
ausführlich dem Schutz von Konsument:innen. 
Es werden praktische Hilfen angeboten, wie z.B. 
Bankenrechner, Tarifwegweiser oder ein Infopa-
ket Konsumentenschutz (z.B. zu den Themen 
Auto, Einkauf & Recht, Bauen & Wohnen, Reise, 
Versicherungen ...). All das ist unter www.
arbeiterkammer.at/beratung/konsumenten-
schutz/index.html zu finden. 

Verein für Konsumenteninformation 
(VKI) – Fachzeitschrift „Konsument“
Ziel dieses Vereines ist, die Konsument:innen 
zu beraten und objektiv über Eigenschaften 
und Kaufbedingungen von Produkten und 
Dienstleistungen zu informieren um den Markt 
transparenter zu machen. Zudem unterstützt 
der VKI (https://vki.at) die Verbraucher:innen bei 
der Durchsetzung ihrer Rechte als klagsbefugter 
Verein.
Er ist Herausgeber der Zeitschrift „Konsument“. 
Hier werden Ergebnisse von Produkttests und 

Informationen zu relevanten und aktuellen 
Themen veröffentlicht. Auf der Website https://
konsument.at können viele interessante Beiträ-
ge zum Themenschwerpunkt abgerufen werden.
Auf der Website https://verbraucherrecht.at bie-
tet der VKI zahlreiche rechtlich relevante Infor-
mationen zu diversen Verbrauchergeschäften an.

Anmerkungen
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